
^ 8 . Donnerstag den 19. Männer I882.

^nbernial - Verlautbarungen.
Z. 56- (2) N r . 28995. Chol.

Hx u n d m a ch u n g.
Die längs dem ungarischen Küstengebie-

te bestehende Sanitäts-Sperre sollte zu Fol-
ge der Eröffnung des königl. ungarischen Kü-
sten - Gubcrnlums zu Fiume vom 20. Decem»
ber ll jZ,,, Z M ^365, ani 27. Decembel- 16Z1
militärisch besetzt werden, und von diesem Ta-
ge angefangen hat dic contumazmäßige Be-
band'ung aller aus den über der Dräu und
Illova lugenden Gegenden, ankommenden Pro^
vtn.^nzen von Personen Ul̂ d Waaren, in so
ferne dleselbcn die L'o,'.iumaz noch nlcht über̂
Nandcn hatten, so wie auch Diejenigen, wel-
che aus dcm gesunden Königreiche CrocMcn
und aus dcr Mi l t tar-^ i ranze, mit Ausnahme
dcs Ogulmcr und des zweiten Banal - Regi-
ments gegen deren Provenienzen für dermal
d'e Eontuma; ohneAusnahmeangewcndct wird,
ankommen, wenn diese nicht mit den gehöri-
gen Sanitäts-Ccrtisicaten versehen sind, in
das Lebm,5U treten. — Diesc Verfügung wird
mir dcm Bcisahe bckainit gemacht, daß die
Eontumazpenode für Personen und nicht gift-
fangcnde Waaren auf f ü n f, für giftempfang-
liche Waaren aber auf zehn Tage festgesetzt
warden ist. — Vom k. k. illyrischen Gubcr-
ni-tim. ?aibach am 5- Jänner i33-2.

B e n c d l s t M a n s u e t '̂. Fradencck,
f. k. Gulurnial- Sccrctär.

Z' 55. (2) N r . 2696g. Ehol.
K u n d m a ch u n g.

Der ^»rdon, welcher nach den neuesten
a. Y' Bessnnnn'ngcn die sämmtlichen österrei-
chNch?n Küssklüauder von den übrigen Provin-
^c,' dss Kaiscrstaates abschließen ,'ott, ist nun
auch N'U i5.'December zgZi im Köiugrciche
Oalmaticn ins Lcdc,i getreten. — Da sich der-
sribe nnt der Cordonslini? des bcnachbarlen
Milnar Kroatiens vevenn, und b,s an den

Cordon gegen Bosnien reicht, so ist vom be-
zeichneten Tage angefangen die Provinz Dal?
matten nicht bloß von Mil i tär-Evoat icn, son-
dern auch von dcn angranzenden türkischen
Provinzen und von kioino n^«ro abgesperrt.
— Hievon wird das Publicum über Ersuchen
des k. k. dalmatinischen Guberniums vom 17.
December i 8 3 i , Zahl 1I16 Chol., in Kennt-
luß gesetzt. — Vom k. k. illpnschcn Guber?
nium. Laibach am 5. Jänner i632.

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fvadeneck,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z?47 . (3) N r . 28911.
K u n d m a c h u n g ,

der Concurs zur Besetzung der controllirenden
Krciscasskamlsschreibcrs - Stelle in Adclsbcrg
wird ausgeschrieben. — Die contvollircnde
Kreiscasse- Amtsschreibers-Stelle in Adelsberg,
mit welcher ein jahrlicher Gehalt von Fünfhun-
dert Gulden, dann die Verbindlichkeit zur Lei-
stung einer fideijussorischen oder Realcaution
auf dcn Betrag von Eintausend Gulden C. M .
verbunden ist, befindet sich derzeit erledigt. —
Diejenigen Individuen, welche sich um diesen
Dienstplatz zu bewerben gedenken, haben dem-
nach ihre gehörig dokumcntirtcn, und alle Qua-
lifikationen, insbesondere dle bisherigen Dienst-
leistungen, dann die Cautionsfahigkeit nachwei-
senden Gesuche bis 20. Februar 18Z2 an das
k. k. illyr. Landcsgubcrnium einzureichen. —
Diejenigen Bewerber, welche sich bereits in
tlner Dienstleistung befinden, haben ihre Ge-
suche durch ihre rispcctiven Amtsvorstehungm
cmbcglcitcn zu lassen, auch haben allc Bewer-
ber dcn Umstand anzuführen, ob und in wie-
fern zwischen chncn und einem der schon bcsie-
hendcn Beaiuren dcr Adclebcrgcr Kreiscassa,
oder des Adel^d^g^rKreisamtes einVerwandt-
schafisvcrhäilmß ĉ  walte. — Vom k. k. illpr.
Eubn'nium, — ^tiNach am 5. Jänner 1602.

F e r d i n a n d Graf v. Aich el b u r g ,
k. k. Gubernial?Secrctar,



5a

Z. ää. (5) Nr. 165.

Beigem Verwaltungsamte der Herrschaft
Görtschach sind nachstehend? Gegenstände vor:
Handen, welche um die beigesetzten Preise kauf-
lich von demselben hintangegeben werden, als:
Ein Kamin von schwarzen Marmor sammt dem
dazu gehörigen eisernen Gestelle, pr. 6 st.;
d a n n f o l g e n d e B e s t a n d t h e i l e der
v o r h e r i n dem S c h l o ß g c b a u d e be-
standenen mar m o r nen Prach ts t i egen :
drei schwarzmarmorne, polirte, vierkantige Eck-
säulen, ü 10 st., 3o ft., eine schwarzmarmor-
ne, polirte, vierkantige Ecksaule, pr. 5 fi.;
diese Stücke können als Wandpfeiler zur Tra-
gung der Gewölbungen benützt werden. Acht
Srück schwarzmarmorne, polirte, vierkantige
M i t t M u l c n , » 4 ft., I 2 fi., diese Stücke
können als Thürgewande oder als Sitzbanke
verwendet werden. Acht l^tück schwarzmarmor-
ne Architraven (Gesimsssöcke)die ganzen Stücke
davon, fünf an der Zah l , sind geschätzt a 3 fl,
i 5 ft., die Verwendung dieser Glücke laßt
sich nicht genau angeben. Sieben Quadrat-
Klafter, theils röthllche, theils schwarze Mar-
morplatten, pr. Quadrat-Klaftc. o st., 3 ) fi.,
zur Pfiasterung gut verwendbar. Zehn Klaf«
tcr, /l Schuh Längenmaß schwarzmarmorne,
rol i r tc, vierkantige Paradancn, die Klafter pr.
^ fi., /;2 fi. /̂ 0 kr.; 10 Klafter, 4 Schuh
Langenmaß detto Fußgestelle, die Klafter pr.
4 fi., 42 fi. 40 kr.; 36 ^tück roth - und
wcißgcmischtc, marmorne, horizontalgeschnit-
tcne Palustraden Colonnetten, ^ 6 f./ 2 l6 st.;
6^ dctto in Winkel geschnittene detio, ä 6 f i . ,
28/» fi. Die horizontal geschnittenen Colonnet?
ten sammt den dazu gehörigen stücken der
Fußgcstellc und Paradanen können fthr pas-
send als Communionbanke in einer Kirche ver-
wendet werden; die in Winkel geschnittenen
Stücke hingegen könnten nur bei Prachtsticgen
eine Anwendung finden. 1/^ schwarzmarmorne
Eckpalustraden, k 6 st., 3^ st.; 5) detw Fcn-
sieröankinnen, ll 1 fi. I o kr., 9 st. Der Ge-
brauch dieser Stücke läßt sich mcht genau be-
stimmen. 2a ganze schwarzmarmorne Stiegen-
stufen, 6 ,.»2 bis 7 Vchuh lang, aZ fi., 60 si.,
zu Hvcppen guc zu verwenden. — Man bemerkt,
daß Imcin, 0er um mehr als 100 fi. des Schäz-
zungswerthev dieser Gegenstände an sich bvmgl,
ein 10 nwüg^r C'nil^ß zu Guttn kölnmt. —

K. K. Krnsamt k^bach, am 7. Jänner
1332.

Htavt- uttv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 5c). (2) N r . 68Z0.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des 0 r . Blasius Erodalh, Bevoll-
mächtigten des Pfarrer Caspar Polz'schen Ver-
wandten, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 12. November
i 3 3 l zu Landstraß verstorbenen Pfarrer, Ea«
spar Pölz, die Tagsatzung auf den 12. Mar ;
i33-2, Vormittags um 9 Uhr , vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte bestimmet worden,
bel welcher alle Jene, welche an diesen Vor-
laß aus was immer für einem Rcchtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gnviß
anmelden und rechtsgeltend darlhun sollen, wi-
drigens sie dle Folgen des §. ^14 b. G. B.
sich selbst zuzuschretben haben werden.

Von dem k. k, ^Vtadt- und Landrcchte 1n
Krain. Laib ach am 3 i . December 1IZ1.

Z. 65. (2) Nr . ,5.
Von dem k. k. Stavt - und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: ES sey über An-
suchen des I gna ; 0. Wallensperg, gesetzlichen
Vertreters seines minderjährigen siolmee, I 2 -
naz v. Wallerisperg, und I^r. Erobath, l^nia-.
wi,- ad ll^l.!un des auf Joseph Latschcr enl»
falic,iden srdthel ls, als erklärten Erden zur
Erforschung der Bchulder.last nach der am 8.
Mü l i 3 3 l verdorbenen Elisabeth v. Waüen-
sperg, geb. v. NußenNein, d>e Tagsatzung auf
den 20. Februar i 3 5 2 , Vormtttags um c)
Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und ^andrecht'e
bestimmet worden, bei welcher alle I cne , wel-
che an diesen Verlaß aus was immer für ei-
nem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche so gewiß anmelden und rechlsgel-
tend darchlm sollen, nndrigens sie die Folgen
dcs §. 814 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben
haben weroen.

Laibach a,n 7. Jänner ,8Z2.

Z. 66. (2) ^ N r . ^c,.
V^n d-m k. k. ^ t ^ d t - und^andreckte m

Kl'Nl'. wird bekannt armachc : Es sey von d'.e»
jem Oel l^ i . ' a^f A!is^Den des Fran; Hn'ti'.;,
durch U<-, W^rzdach , widcr Jacob Gchu'l!),
we.,en schuld^er 56c; st. 2ä- kr. c. 8. ,-.. und
Sul?er-'xp?nsen, in di? öss^nllichc Vcrste,.??,
runa. des dem Erequirten q?bör,Zen auf Z65q st-
/40 kr. g,'schliyies! fau les , N r . 3o5, in der
Dladt hier, ge^llllczel, «lid hie<u drci Ter^.i-
n^ , und^rrar: auf den iH. Februar, 2^).
März und 5o. Avrl l »332 , iedes?nal um ic»
Uhr Vcrm^lags, v^r dieftm k, k. Stadt? und
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k^drechte mit dem Beisätze bestlMwt worden,
daß, wenn dieses Haus weder bc» der ersten
noch zwetten Fellbletuiigstagsatzung um dm
Schatzunsssbctrag cder darüber an M a n n ge»
bracht werveri sönnte, ftldcs bei der dritten
auch unter dem Schatzungkdetrage hmtangege-
ben werden würde. W o übrigens den Kauf-
lustigen frei steht, die d l c ß f ä ^ e n LlcttationS,
Nedlngnlsse, wle auch d,e Gchäyung m dcr
hzeßlandrechtllchcn Negisiratur zu den gewöhn-
llchen Amtöstundcn, »der be» dcm Er^u iw l - .s -
f üh re r , F r a n ; H i e n g , durch Or. Wurzdach
einzusehen, und Abschriften dav^n zu verlangen.

Laibach den 7. Jänner »832.

Aennli he V'erlantÄarungrtt.
3 . 62. (2)

E d i c t .
Vom k. k. Vevwalmngsamte dcr verein-

ten Fondshevrschafccn zu LaiMraß wird amnit
bekannt gemacht: daß am 6. F e b r u a r 18)2,
Vormittags 9 Uhr, die össcinliche Pacht'^er-
ftcigcrung dcr, zur Staalsherrschaft Landstraß
gehörlgcn Strascha Weingarlcn und sonstigen
T)omiincal - Gründe, auf neun nacheinander
folgende Jahre, nämlich: vom 1. November
i L Z i , bis letzten October 1840, mtt Vorbehalt
dcr Natificaton dcr wohllöbl. k. k. illpr. E'a-
mcral^Gcfallcn-Vcrwalttlng in I^oeo derNeali-
l.nen zu Strascha werde abgehalten werden;
wozu nun die Pachtlustigcn mit dem Beisätze
cmgeladm werden, daß d!e dicßfalligm Pacht-
bcdlngniffe zu den gewohnlichen Amtsstunden
hierorts eingesehen werden können. — K- K.
Vcrw altungsamt Landstraß am 12.Ianncr i832.

vermischte Verlautbarungen.
Z< 76. (,) Nc. l2°

F e i l b i e t u n g s . O d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Senosctsch in In»

ne lrclln irno hieinit bekannt gemacht: Es sey a>uf
Anlanden des Johann ^chedenil von Gloijireri>U/
w d,e execuli^e Icilbietung dcr. ten Gegnern
Machlav uild Michael HHedetük zu S t . Michel
ßcbongen, eer löbl. Staalsderlschcift ALelsberg.
-"il> ^!i r. Nc. 997 >msl.'arcn, geiiäill^ck auf 2278 >l.
2" tr. (5. M'.'qeschäylen halbhude sammt An»
un3 .^u^eh^r, wigen schuldigen »c>a ft. c.-. 5. c.,
ae^Mig?!, und ^u dercn Ubhaltunq dcr erste Ter-
m!n auf oen 1^. Februar, dcr zweite auf den
i l- ^tclrz, und dec blilte auf den 24. Ap^il d. I . ,
l iLerm^l Volmittags um 9 Uhr. im Ocle S t .
Michel mm dem Acisahe bestimmt worden, daß,
F^ls diese ^e^.Iltät ,^der bei der ersten noch
zwetten Feüdlctunqscagsahung um den ^chäbun^g.-
n-clth oder darüber an Mann gebracht weiten
lc'-.nte, solche bci der Ni l ien auch unler demscl-
-en hinl.'nqcgebcn n-rrden n'ürde.

Wozl! l k Kauftlllttgen zur Elscheinuna mit
le m ^cteuccn vorgeladen trerten, eaß dir Echäz-

zung und yiciratlonsbedi„gmsse hierorts ,U den
a?wöhnlichen Amtsssundcn eingesehen, ober in
Abschrift behoben werden können.

Beprssqenckt Senofctscb een ,0. Jänner ,6Z2.

Z. 7». (») N r . 52a.
G d i c t.

Bon dem Bezirksgerichte der Grasschaft Au-
elspcrg rrird hiemir allgemein tund gemacht: Gs
seo über das Anlangen teg Michael Novat von
Sagoliha, als gerichtlich befiellcen Vormundes
deß mindeijähriaen Iolcpb I^koppitfch von Pot»
pctsch, in die öffentlich« Feilbietung der diesem
Puppillen, nach dem hinscheiden stinrs Vaters,
Anton Ialoppitsch, eldlich zugefaslene", und ge,
richtlich auf ^2 st. geschätzten, zu Poepetlch äub
(Zonsc. Nr. 27 gelegenen, auf dem der Pfarrgült
Gutenfeld dienstbaren Grunde dcK halblMlers
Franz Novak von Po^petsch stehenden KeuZHe,
gcrriNigct. und dazu der 9. Fedtuar d. I . , um
9 Uhr Früh in der GeMtelanzley selbst bestimmt
Worten.

Gs haben daher aNc Jene, welche gedachte
Reolilät zu kaufen gedenkt«, an dem eben be»
stimmten Tage und stunde vor tiefes Gericht zu
eisä einen, rro sie auch noch früher dit Licita»
lionsdebilisinisss einsebcn können.

Bezirlsacncht der Grafschaft Auelfperg am

Vränumerations - UnkundigunZ
-auf

f o l g e n d e s f c h r i n t e r e s s a n t e W e r k :
Wegweiser für die Wanderer

i n d e r b c r u h n« t c n

AdelZiberZer und Nronprin^ ^ e r -
dmandS - Gsrotte

b e i A d e l s b e r g i n K r a i n.
5) e r a u s g e g e b e n

von

.^ran^ Grafen von Wochcnwart,
Hcrrn zu Gerlachstein, R«in>uvch . Radensberg, Ruckenstein^
Sdusch, Orwchhof und in dcr A u , l. f. Kammerer, Gubernial-
Rathe 'i^d gewcf^n'm Krcishaxptmanne in Adclsbcrg, Präsiden^
ten der l, k. L.nldn'irtl'schafts-Ges^llschaft i» Kram lmd nnhrcrer

geiehvten Gesellschaften Mitglied?,

A l s E r k l ä r u n g
dcrvonHerrn A l o y s S c h a f f e n r a t h , k. k. Kreis-
Ingenieur in Adelsbcrg,, gezeichneten Ansichten die-

ser Grotte.
Wien, 1834, bei I . P. S o l l i n g e r , und Laibach

1LZ2 , bei I . A. Edlen v. K l e i n m a n r,
Drei Hcfte in Qunfol io, mit 49 Stahlabdrücken
in / ^ n l m n w , gestochen von D ö b l e r in Prag, und

C h a r l in kaibach.

Eine dcr größten Naiurmerkwürdlgkeittn des
hicran reichen Landes Kram ist anerkannt und unbe-
stritten die Adelsdergcr Grotte in Innerkram. Ihre
Ausdehnung, ihrc majestätische Gestaltung, der Reich-
thum und die Mannigfaltigkeil ihrer Stalagmiten und
Eta!aktitcn baben ihr eine Berühmtheit iu ocr euro-
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fischen gelehrten Welt verschaffet, und ihr unter den
Seltenheiten dieser A r t , mit welchen die Hand des
Schöpfers unseren Planeten zierte, den ersten Rang
angewiesen, der ihr nur durch eine neue Entdeckung
noch unbekannter Naturwunder, welche der Erdball
in sich verbirgt, genommen werden konnte.

Se i t mehreren Jahren haben eifrige Naturforscher
des Landes durch unermüdete und gefahrvolle Unter?
nehmungen die Kenntniß dieser Grotte ungemein er-
weitert, und den Besuch derselben durch zweckmäßige
Arbeiten und Anstalten erleichtert und angenehmer
gemacht. Diesen edlen Bestrebungen verdanken Ge-
lehrte und Freunde des Schönen die im Jahre 1816
erfolgte E ^oeckuug eines Theils dieser Grotte, welche
den Namen K r o n p r i n z F e r d i n a n d s - G r o t t e
erhalten hat.

Schon hat sich der wohlverdiente Ru f von der
Schönheit und Erhabenheit dieser magischen Unterwelt
bis in ferne Länder verbreitet, und das Entzücken,
welches jeden Beschauer dieser Herrlichkeiten der Schö-
pfung überströmt, kann nur der unerschöpflichen
Ausbeute merkwürdiger Gegenstände gleichgestellt wer-
den , die sich dem forschenden Auge des Geologen und
O ictognosten darbieten.

I m gleichen Schritte mit diesem Rufe nimmt der
B'such der Grotte zu, die von Fremden aller Lander
und Zonen, so wie von zahllosen Reisenden des I n -
landes, von hohen Mä'zenaten und berühmten Gelehr-
ten , so wie von Freunden selrcncr und schöner Natur-
gebilde mit ungetheilter Begeisterung bewundert wird.

Um so lebhafter und immer dringender sprach sich
das Bedürfniß und der Wunsch aus. eine richtige,
de.ttliche und faßliche Beschreibung dieser Grotte mit
den Abbildungen der merkwürdigsten Puncte derselben
zu erhalten, damit dieses Handbuch Denjenigen, welche
die Grotte besuchen, als Wegweiser, Jenen, welche
sich mit dem Studium der Geologie und Orictognosie
beschäftigen, als vorläufige Informat ion und Leitfa-
den, und Al len, die sich an dcm Andenken dieser un-
terirdischen Zauberwelt ergötzen wollen, als Erinne-
rungstafel dienen k6nne.

Kaum baice unser würdiger Präsident der k. k>
L.'.ndwirthschaNö-Gesellschaft in Kra in , Herr Graf v.
H o c h e n w a r t , welchem erst jüngst das Land die Er-
öffnung des kiaincrischen Nat iona l -Muf tums zu ver-
danken hat, von dem allgemeinen Wunsche nach ciner
Beschreibung der Adelsbcrgcr Grotte Kenntniß erhal-
ten, so veranlaßte sein beispielloser Eifer für alies,
was schön und nützlich ist, die Aufnahme dcr merk-
würdigsten P.intte dieser Grotte durch den .geschickten
und unermüdctcn k. k. Kreisingenieur in Ädelsberg,
Herrn A l l o y s S c h a f f e n r a t h , welcher mit ungc-
meinem Fleiße, und mit einer in die kleinsten Einzeln-
heiren dringenden Treue und Wahrheit seine schönen
Zeichnungen cntwarf. —Dicsc wurden von den rühm-
lich bekannten Künstlern Dödlcr in Prag, und Charl
in Laidach in Stah l gestochen, und die Ausführung
in der gefälligen .V^iÄlintÄ-Manier muß gelungen ge-
nannt wcrdcn.

Die erste Zierde dieses Werkes, welches für die
Erdkunde, und insbesondere für Kram c-ncn classischen
Werth har, bleibt jedoch immer die eben so einfache,
als getreue, qanz für den Zweck berechnete Beschrei-
bung der Grotte, und wir sind überzeugt, daß in d i e -
sen Jedermann befriedigenden Eigenschaften, oe r
W e g w e i s e r i n der A d e l s be rge r G r o l l e ,
mit welch cm der Kunstsinn des Herrn Präsidenten

Grafen v. H o c h e n w a r t die Literatur beschenkt hat,
nicht leicht übertroffen werden könnte.

Herr S c h a f f e n r a t h hat uns die Herausgabe
dieses Werks überlassen, und wir glauben durch die
typische Ausstattung desselben den Dank und die An-
erkennung dcr Lesewelt, und aller, Freunde der Adels-
berger Grotte zu verdienen.

Um unsern verehrten Gönnern eine kleine Ueber-
sicht zu gewähren, bezeichnen wir hiemit jene Puncte,
welche die Stahlstichabbildungen darstellen.

E r s t e s H e f t.
Ni-n. 1 . Ansicht des Marktes Adelsberg, nebst dem

alten Nitterschlosse, und dem Grot ten-Ein-
gänge, von Trieft kommend angesehen.

„ 2. Horizontaler Durchschnitt der Grotte.
„ 5. Eingang in die Grotte.
„ 4. Monument S r . Majestät des allergnädig,-

sten Kaisers.
„ 5. Der große Dom.
„ 6. Monument S r . Majestät unsers durch-

lauchtigsten Kronprinzen Ferdinand.
„ ?. Gegend des Thrones.
„ ä. Der Tanzsaal.

Z w e i t e s H e f l .
N r o . 9. Das B i l d .

„ 10. Die stehenden Mumien.
„ 1 1 . Das Grad.
„ 12. Die Cyapodcln.
„ 12. Der Vorhang.

D r i t t e s H e f t .
N r« . 14. Der beschwerliche Durchgang.

„ 15. Das Thor zum C^lvarienlirg.
>, IN. Der Calvarienberg.
„ 17. Die Hohe des Ealvarienberges.
„ 18. Der Tropfbrunnen.
„ 19. Inschriften der alten Adelsberger Grotte.

Schon aus dieser Bezeichnung läßt sich, das I n -
teresse abnehmen, auf welches unser Werk mit vollem
Rechte Anspruch macht, und wir wählen daher den
Meg dcr Pränumcration mit dcr vollen UeberzeugüNq
von dem allgemeinen Antheile, mit welchem dies'e Aus-
gabe in allen gebildeten Klaffen des I n - und Ans'^n^
des beglückt werden wird.

Als Pränumeralions-Preis wnd f ü r das gan-
ze W e r k der Betrag von A c h t Gulden Conv.-
M . M . Augsburger Currant bestimmt, und wir sind
gewiß, daß dieser fo äußerst geringe Pre is , um .vel-
chen sicher noch nie ein ähnliches, mit ^1 schonn;
Kupfern ausgestattetes Werk im Buchhandcl crschn'ncn
ist, unserer Ausgabe das verdiente Woblwollcn. und
die Anerkennung dcr höchsten UneigennüMkeit ?va'c^
ben wird.

M a n subscribirt auf das ganze W.rk in dcr un^
terfertigien Buchhandlung mit Vier Gulden, wofür
man am 15. Jänner künftigen Jahres das erste Hcft
in Empfang nimmt, den Rest mit Vier Gulden erlcqt
man den 15. Februar gegen Empfang des zweinn H l f -
tes, und dcn 51. M a i wild dann das dritte Heft ge-
gen Rücknahme des Pränumcrauons-Scheines aus-
gefolgt.

Die Namcn der ? . ^ . Subscribcnten werden im
dritten Hcfte abgedruckt. Nach Erscheinung desselben
tr i t t der erhöhte Ladenpreis mit Z ^ Gulden ein,

Laibach im December 1831,

Buchhandlung.



Anhang zur Nawacher Leitung. ^ D
-— _^^«»« — —» desLaibachssussesinden

l B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Grubcr'schen Ganal

M°mtt 3 ^ r ü h l M i t t a g " A b e n d ^ Früh jMt t tag A b ^ » , Mittags Abends ^ ^ ^ l ^ ^ ^

Z. j 2. I 3 . l L. ^ " ^ 7 K. j W K . l W j tt-jW 9 Uhr 3 Uhr 9 Ubr - !

I ä n . , 1 . 2 7 1 5 . 1 2 7 4,8 i -? ^,0 — 6 — I « l — ' 7 wölk. wvlk. wolr. ^. l 2 0 0
18Z2 i 2 . 27 2.8 27 Za ,H7 2,9 — 7 — ! i o — 5 schön heiter schon 4. i 6 0
„ ^ . 27 2.2 27 1.037 0 . 0 — 4 — 6 — 6 trüb wölk. wölk. ^. » 6 0
, i<i. zu i i , I 26 >i,q,27 2,0 — 5 — 5 — 2 trüb Negen trüb ^ 1 4 0

15. z? 0,9 27 6,öi27 6,5 — Z — 5 — 2 wölk. heiter schon ^ 1 , 0
16. 2? 9,' 27 9,7! 37 3,2 1 - ° - « - trüb trüb ttub -̂  100

, 17. 27 «.3 2? 7.q l ? 7.5 0 - ° - o ' - ^ t . ü b wölk wölk. ^ « 5 10 ! ^

^rjkichniß ver hier ^erstolbtnlli.
D e n 11. J ä n n e r 5832.

Dem Aloys Fillhnber, Hutmacher, scin Sohn
Georg, alt 2 Jahr und l̂o Monat, in der S t . Pe<

lers-.Vorstadt, Nr. 95, an der Auszehrung.
Den 12. Dem Franz Pciko, Aufseher, stin

Sohn Johann, alt 8 Jahr, im Sttafhaus am Ca-
stell, Nr. 5?, am Zehrfieber. — Elisabeth« Descher,
Insiitutsarme, alt 72 Jahr, in der Tyrnau-Vorstadt,
Nr. 70, an der Wassersucht.

Den 1?,. Raimund Pehr, Local - 2lufseher von
Dberlaiback, alt 23 Jahr, im Civ i l -Spi ta l , Nr.
I , am Schlagfluß.

Den 15. Johann Suppanschltsch, Taglohner,
alt 37 Jahr, in der S t . Peters - Vorstadt, Nr. 91,
an Lungengeschwüren.

Cours vom 13. Januar 1832.
Wtttelpreis.

GtHatsschuIdverfchrtibungtn zu ö v . H . sin CM. ) 84 i l3
detto oetto zu ,̂ 0. H. (in CM. ) 7^ ^ l j

Da r l . mit Verlos, v. I . 1820 für »oo st. ( i nCM. ) 179
detto detto v. I . 1821 für ina ft. (,n CM>) 11? 3̂ 4

W>en. Stadt.Banco.-Obl. zu 2 1̂ 2 v. N. (m CM.) 46 >j2
Obligationen v. Gal l ien zu 2 1̂ 2 v. H> (in 'CM) ä6

(Aerarial) (Qomest.)
Obllgiltionende« Standes ( C . M . ) (O.M.)

v. Osterreich unter und zu2 V.H.^ — —
ob derEnnS, von ^öl ) ' , zu2 l/2 v.-p. 46 —
men, Mahren, Schlep zu 2 1/4 v.H.> — —
Nln,St«yermark.Karn- z u , v H i 3? i^5 —
ten, Krain und Görz ^zu»3/A u.H.^ — —

Centr.-Casse-Anweisungen. IährlicherDlZconto/,^2 pCt.

Nank.Actien pr. Stück iia/z, in Conv. Münze.

I n Grä tz am 14. J a nner 16 I2 :

64. 6. 6o. 25. 20.
Die nächste Ziehung wird am 25. Jän-

ner !8Z2 tn Grätz gehalten nerden.

Oeffent l icher Dank.

Sr . Chrwürdm dem geisilichen Herrn

Igsiaz Valcntschitsch/ Ccoperator in der P fa r r -
gcmelnde S t . M a r t i n liachst K r a m b u r g , gc-
bühr l das V e r d l e n ^ , einer ganz neuerlichen
schr wesentlichen Verbesserung der Webeslühle
der dortigen Rl.'ßhaargcwebe - Erzeuger. Ab-
gesehen von den münrnchfach«n, in technisch-ii>-
dustrlcller Beziehung daraus erwachsenden V s r ^
theilen durch Gewinn an Zelt und an mchrer
Reinheit des Gewebes, blelbt ein heruorragesi-
des Verdienst dieser Verbesserung d>e dadurch
helbelgcführte Schonung dcr Gesundheit der
Webenden, welche bei der vorbesiandenen Ein-
richtung leider nur zu sehr gefährdet gewesen,
indcß d»e Uebclstände derselben an der neuen
Vorr ichtung vermieden sind, und durch diese
selbst ein Gewebe vom geschlossensten Schlage
auch von weiblichen oder unausgewachsencn,
oder sonst von Personen nnndcr kräftigen Kör-
pers so g u t , wie von derben Mannsarmen
wird gefert igt, und dadurch der Verdienst
mancher dürfl lgen Webnfannl»? erhöhet wer-
den können, wofür den gebührenden Dank
öffentlich auszusprechen Gefertigter sich ge-
drungen f üh l l .

Kra inburg am 26. November i 8 3 i .

M . Ri t ter v. M g l i a r u c c ' i f

k. k. p r iv l l . Roßhaargewebc-Manu-
fac tu ran t , F l l m a : I ^ 2 l . ^ cle
P a g l l a r u c c « .

Z. 90. (l)

Fasanen .
I m Fürstenhofe, Haus - N r .

206, sind frische und gut genährte Fa-
sanen aus Böhmen angekommen,
und stündlich um bllligen ^Pms zu
verkaufen.
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UtMtliOt Verlautbarungen.

Z. 74. (1) N r . i63 .
, K u n d m a c h u n g .

I n Befolgung der hohen k. k. Gub.
Eurrende vom i5 . September v. I . / Zahl
20^.33, und des 4. Decembers der hohen k.k.
Gub. Kundmachung vom 26. November v. I . ,
Zahl 265l)5, wird allgemnn bekannt gemacht:
daß/ nachdem die allgemeine Verzchrungssteu-
er sowohl, als die städtische V^r^hrungs^e-
bühr von Ochsen, St ieren, Kühen und über
em Iuhr allen Kalbern nicht mchr bei ihrem
Emtriebe in die Stadt , sondern be» der Schlach-
tung zu entrichten ist, die Schlachtung lneser
Thiere von den Fleischern sett i6 . d. M . auch
nicht mehr m ihren bisherigen Lokalitäten,
sondern bei Vermeidung dcs Gcraferlages der
fünffachen Gebühr in der neu erbauten städti-
schen Schlachtbank vorgenommen werden muß.

Die Parthnen, welche das Fleischcrge-
werbl, nicht betreiben, können dle Schlachtung
zu ihrem häuslichen Gebrauche auch >n ihren
Wohnorten vornehmen, muffen ab?r solche
früher bei dem Pachtamte in der Wohnung
des Herrn Nikolaus Gasperotti, Eapuc»ncr-

, Vorstadt N r . ^ 5 , um so gewisser anmelden
und die Gebühr entrichten, als sie sonst dem
3rlage der fünffachen G^ühr zur Vtrafe un-
terliegen. Welches zur Vermeidung der E>lraf,
fälle hiemir bekannt gemacht wird.

Vom politisch «ökonomischen Magissrate
der k. k. Prou. Hauptstadt Lalbach am i 5 .
Jänner 1LI2.

vermischte <i7erlambarun2en.
Z. 53. (1)

E d i c t .
.Von dem Bezirks. Gerichte Reifniz wird hier-

mi t allgemein kund gemacht: <Zs seyen zur Orfor«
schung Und Liquidirung des allfäHlgen Activ « und
P^ssivstandes nach Ableben nachstehender Personen
die TaasH^ungen: auf den 2, . Jänner i652 Vor»
«UttaHs, nach Andreas Koplan, , j4 hübler von
Niecerdocf: auf den 25. Jänner i632 Vormittags,
nach Lorenz Perjatu, Kaifcdlec von Vintar je: auf
den 5. Februar »652 Vormittags, nach Rgneö
Sgainer von Schwarzcnbach, und Andreas Pin«
tar , Bauer von Schwarzenvach; auf den 4- Fe-
bruar i3Z2 Vormit tags, nach Banhelmä Gra i .
ner, »jH hübler van Niederdorf, uno auf den 10.
Februar ,832 Vormittags, nach Andreas Oller,
mann, Kalschler von Soderfchitz; m H'eser Ge»
Llcht'ötanzlel beftimmt worden.

(Kg baben daher alle Jene, welche zu obigen
Verlässen etwas schulden oder hieran etwas zu for»
dern haben, an odbestimmten Tagen so gewiß an>
zumelden, als widrigens die Act iv. Beträge im

Rechtswege eingetrieben, die Verlässe gehörig ab«
Ochclndelt und den betreffenden Erben eingeant,
wollet rrerden würden.

BezirsAgericht Reifniz den »4. Jänner 1LZ2.

Z. 69. (,) Nr . 5559.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht:
M seoe auf Ansuchen beü Joseph S m u t von Rüb«
nig, wider Johann ^Fmut von,Odeltc>ppelvelch, Nr .
2 , »n oie executive Heildietung ^ ^ der Herrjchaft
Gotlschee dlcilstdaren ReaNcät zu Obcrtappclocrch
Nr. 3 , wegen schuldigen »5c> ft. (^. M . c. 5. c,,
gewMiget, und es seuen hiczu drei FeilbietungK«
lagsatzungcn, a l i : auf den 26. Jänner, 2Ü. Fe«
bruar und 3^. März »L32, jedtsmal Vormittags
um 9 l.lhr m I^aca der Realttäl mit dem Ne«
deuten angeordnet, daß, wenn ditse Realität we»
der bei dcr ertten noch zweiten Taqs.itzung über
oder um den gerichtlich erhobenen Schäyungöwerth
pr. 2o5 fi. (Z. M . nickt vollauft werden tonnte,
selbe dci der dritten auch unter demf^bcn hintan»
gegeben werden würde.

Die LicilaNonsbecingniss? sind zu den gewöhn«
lichcn Amtästunden in der hiesigen Gerichtökanzley
einzusehen.

Bezirksgericht Gottschee am 23. December
iL3l.

Z. 6 5 . ^ ( l s " Nr. 5,üs.'
E d i c t .

Von dem Bezirtsa.elickte des H^rzogthums
Gottschce wird hiennt aügemein belannt gemacht:
OS seye auf Ansuchen dcö Herrn Joseph ^schürn,
Curator des Johann huter'ichen Verlasses zu
(Iotlfchee, wider Mathias Kösincr con Mraun ,
Nr. 2 , in die executive ^«ildlclung der, der he,r«
schaft Gsltschee dienstbaren Realität zu M l a u n ,
3tc. 2., wegen schuloigen 2g ft. ^5 ks. ^. ^ <^̂
gewiNigct, und wegen Vornahme derselben die
Tagsayungen auf den 3,. Jänner, 2tt. Februar
und 3o. Mä r , i932, jedesmal Vormittags um g
Uhr, in I^oco der Realität mit lem Beisaoe an«
gecrcnet,^ daß dieses Reale, wenn solches bei dcr
ersten und zweiten Feilbietung mcht um oder über
den Schähungswerlh veräußert werden sonnte,
solches bei der dritten auch unter dem Schähungs»
werthe hintangegeben werden würde.

Die Ltcitanotlsbedingnlsse sind zu den gewobn«
lichen AmtSstunoen in der hiesigen GerichtZtanzley
einzusehen. ,_

Bez,rlsgelicht Gottschee am 23. DZc. l ^ 3 l .

^ . L2. (1) Nr. 2i2c).
F e i l b i e t u n g s « G d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hieimit betannt gemacht: (ZK seo
über Ansuchen des Jacob Urbas von Ogg, durch
Herrn Dr. Burger, wider den Barthelmä Lenarc»
skitsch zu Mallaoaß, wegen fchuloigen 274 st.
56 t r . , sammt Anhang mu diehgerichttichel Erle«
digung vom ^2. 0. M . , Nr. 2129, die executive
Veräußerung der, dem Leytern zugehörigen, der
löblichen D. O. N . Commenda Laidach, xud Urb.

(Z. Amts-Blatt Nr.3. d. 13. Jänner 1622.) 2
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Nr. 33 et 2q5 dienstbaren Uederlandöacket zu
Mallavah. wovon Ersterer Wline genannt, au
22« ft und Leyterer Gma'na genannt, auf
32a ft. gerichtlich geschäht »st, böwWget, und die'
KeilbietungStermme auf dcn 2a. Februar, 20.
März und 25. April i832, jedesmal Vormittags
lc, Uhr im Orte der Rcaktäten M'.t dem Beisatze
anberaumt worden, daß die bei der ecsten oder
zweiten Feilbietung ü'oec oder um die Schätzung
nicht an Mann gebrachte Realität, bei der dritten
Feilbietung auch unter der Schätzung hintangege.
den werden wird.

Kauflustige werden m'tt dem Bemerken vor,
geladen, daß die Licicationsdedingnisse hieramts
eingesehen werden können.

Zugleich wird dem unwissend wo abwesenden
Tabul.ngläubiger Andrew ^enarcschilfch hiermit
«rinncrt, daß man zur Verwahrung seiner Reckte
in dieser Gxeculionsfachs den Hercn Dr. homann,
Hof« und Gerichisadvocaten in Laldach-, als Cura»
tor aufglsiellt habe.

Laibach am l2. Jänner i332.

Z. L3."^I) ^ Nr. ,41.
Alle Jene, welche an den Verlaß des

am 6. Jun i l g Z i in Burckerßdorf verstorbe-
nen Hausirers, Thomas Schober von Gottschee,
eine Forderung zu haben vermeinen, oder
in dessen Verlaß etwaS schulden, werden hie-
mit aufgefordert, zur dleßfäülge,,, auf den 1.
März d. I . angeordneten llqu>dat»onstagsaj-
zung, bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen,
zu erscheinen.

Bezirks- Gencht Gottschee am 16. Jän-
ner l832.

Z. 67. (!) Nr. I ^
Alle Jene, welche an den Verlaß des

am t6. September i83l zu Gottschee ver«
üorbenen Michael The2lan, aus was immer
für einem Rechcsgrunde eine Forderung zu
machen vermeinen, oder welche »n diesen Ver«
laß etwas schulden, werden hiemtt aufgefor-
dert, am 1. März d. I . so gewiß zur dieß-
fälligen 3<quldations - Tagsatzung vo? dieses
Gnlcht zu crschemen, als sie sich widrigens
die nachtheiligen gesetzlichen Folgen selbst zu-
zuschreiben haben werden.-

Bezirks- Gerichl Gottschee am 16. Jan ,
ner 18I2.

3-?9. (1) ^ Nr. ,588.
__ E- d i c t.
"iegen notorisch anertanntem hanae zur

Verschwendung hat man für nöthi» befunden,
den 'fnmug Furlan. vulzo Vopiwn riim28l>'
^ ^ k > ' ^ / ^ 7 , ^ ^ l - l . h-rrschalt ^lcudentbal^
.ud Rcct. Nr. 2^5 d,enstdaren 354 Hübe za Klein-
l'gorna, Pfarr Overlalbach, die fte»e Be-rwaltupa
seineö Vermögens abzunehmen, ihn als Ber»
schwende? zu erllären, alg solchen unter Curate!
zu sehen, und ihm den Blalch Schitlo zu Kl fM'

ligonia zum Curator auf unbestimmte Zeit auf«
zustellen, welches hiemit mit dem Beisahe zur
allgemeinen Kenntniß und Darnachachtung ge-
bracht wird, daß sich Niemand in ein Rechtsgc»
schüft dei sonstiger Nullität mlt dem^rimug Fur«
lan für sick aNein einzulassen habe.

Bezirksgericht FreuZenchal am 20. Dec. »32l.

Z. 75. (l)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
österreick>schm Sparcasse verein,gten allgemei-
nen Versorgungsanstalt macht wiederhohlt be-
kannt, daß die für die Interessenten der Jah-
res - Gesellschaften 1825 bis wcinöivü l8ZQ,
für das Jahr i33 i entfallenden, m der Kund-
machung vom i i . Februar i33i angezeigten
Dimdenden, vom 2. Januar i6Z2 an, gegen
Vorzeigung des Original- Nentenscheines und
Emlegung elner claffenmäßig gestämpelten,
mu der Lebensbestätigung des betreffenden I n -
teressenten versehenen Quittung, täglich, mit
Ausnahme der Sonn- und Feyertage, von 3
Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags be»
ihrer Easse m Wten behoben, oder bei den
Commanditen zm Behebung angemeldet wer-
den können.

Wien am 27. December iLZ l .
Die Eommandlte der löbl. allgemeinen

Versorgungs, Anstalt befindet sich be» L. E.
Luckmann »n Lcnbach, am Platze Nr. 260,
allwu sich alle Interessenten um d»e Behebung
der Dividenden melden wollen.

I m Hause N r . 55 in der Stadt ,
alten Marktgasse, ist das Zroße Gas-
sengewölbe, dann zwei Wohnungen
im ersten Stocke, eine mit 5 Zimmer,
2 Cabinetten, die andere von 5 Zim-
mer, mir Küchen, Speisgewölben,
Kellern, Holzlegen und Dachkam-
mern, für nächsten Georgi zu vermie-
then., .und Näheres beim Hauseigen-
thümer zu erfragen.

Z. 53. (5)
Haus - Ve rkau fs - Anzüge.
Der sogenannte Pöllcmder Mcierhof Nr .

^5 und 46, in dcr untern Pollcma-Vorstadt,
ist sammt den dazu gehörigen Garten, Aeckevn
und Wiese aus freyer Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt mnn bei dcr Besiz-
zerinn selbst, in Nr . /i5.
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Z. 63. (2)
Ein Capital von 2200 st.

C. M . ist gegen pupillarmäßige
Sicherheit, auch theilweise, zu
vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt
hierüber Hr. Dr. Joseph Orel in
Laibach.
Z . 52. (5)

P a c h t - A n z e i g e .
I n einem sehr lebhaften und bedeutenden

Markte wird ein Gasthaus mit drei Zimmern

sammt Einrichtung und Trinkgeschirr, einev
Küche sammt Küchengeräthschaften, einem
guten Keller mit über i5» Eimer halten-
den guten wohlkonditionirten Gebinden und
übrigen Bedürfnissen, einem Spelsgewölbe und
einer Holzlege, auf ein oder mehrere Jahrs
um einen sehr billigen Preis uermiethet.

Liebhaber belieben sich im hiesigen Zci-
tungs - Comptoir anzufragen.

Z. 5 / . (2) "
I n der alten Markt-Gasse, N r . , 6 ,

sind zwei gute Weinfässer, jedes von i/^ österr.
Eimer, mit eisernen Reifen beschlagen/ zu ver-
kaufen. Die Kauflustigen belieben sich im zwei-
ten Stocke des nämlichen Hauses anzumelden.

Z. Li. (i)

Joseph Grembßls

a u s A r ä t z ,

macht die geziemende Anzeige, daß dieser Laibacher
Pauli- Jahrmarkt wieder mit einem Lager von ganz
neuen Cambrigs besucht wird, und um die nämli-
chen bekannten, wohlfeilsten, festgesetzten Fabriks-
Preise, dießmal neuere Dessin's, sowohl in lichten
und dunklen Farben, zu haben seyn werden.

Wegen einem am 28. Jänner fallenden Markt,
wird dieser Handelsmann nur bis zum 27. Jänner
Mittags i j2 zwöl f Uhr verkaufen.


